Dienstag, II - 5. Woche








2-05

Lesung: 1 Kön 8, 22-23. 27-30

Evangelium: Mk 7, 1-13

zu Beginn:

Was zählt ist die Liebe.

Liebevoll hat Gott die Welt erschaffen,

liebende Eltern haben uns bezeugt,

und auch wir sind berufen,

liebende Menschen zu sein.

„Liebt einander! 
Wie ich euch geliebt habe“
.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist gekommen, 


um das Gesetz und die Propheten zu erfüllen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, 


um das Gesetz und die Propheten zu erfüllen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns erschaffen, damit wir dich preisen.

Gib, 
daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott, 

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft, dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude, 
bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 1 Kön 8, 22-23. 27b-30
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„In jenen Tagen 

trat Salomo in Gegenwart der ganzen Versammlung

vor den Altar des Herrn, 
breitete seine Hände zum Himmel aus

und betete: 
Herr,
im Himmel oben und auf der Erde unten 
gibt es keinen Gott, 
der so wie du Bund und Huld denen bewahrt, 
die mit ungeteiltem Herzen vor ihm leben.
Siehe, 
selbst der Himmel und die Himmel der Himmel 
fassen dich nicht, 
wieviel weniger dieses Haus, 
das ich gebaut habe.
Wende dich, Herr, mein Gott, 
dem Beten und Flehen deines Knechtes zu!

Höre auf das Rufen und auf das Gebet, 
das dein Knecht heute vor dir verrichtet.
Halte deine Augen offen über diesem Haus 
bei Nacht und bei Tag, 
über der Stätte, 
von der du gesagt hast, 
daß dein Name hier wohnen soll. 
Höre auf das Gebet, 
das dein Knecht an dieser Stätte verrichtet.
Achte auf das Flehen deines Knechtes und deines Volkes, 
wenn sie an dieser Stätte beten. 
Höre sie im Himmel, dem Ort, wo du wohnst. 
Höre sie, und verzeih!“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. 1 Kön 8, 22-23. 27b-30
(überarbeitete Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„In jenen Tagen 

trat Salomo vor den Altar, 
breitete seine Hände aus 
und betete:

Herr,
im Himmel oben und auf der Erde unten 
gibt es keinen Gott, 
der so wie du Bund und Huld denen bewahrt, 
die mit ungeteiltem Herzen vor ihm leben.
Siehe, 
selbst der Himmel und die Himmel der Himmel 
fassen dich nicht, 
wieviel weniger dieses Haus, 
das ich gebaut habe.
Wende dich, Herr, mein Gott, 
dem Beten und Flehen deines Knechtes zu!

Höre auf das Rufen und auf das Gebet, 
das dein Knecht heute vor dir verrichtet.
Halte deine Augen offen über diesem Haus 
bei Nacht und bei Tag, 
über der Stätte, 
von der du gesagt hast, 
daß dein Name hier wohnen soll. 
Höre auf das Gebet, 
das dein Knecht an dieser Stätte verrichtet.
Achte auf das Flehen deines Knechtes und deines Volkes, 
wenn sie an dieser Stätte beten. 
Höre sie, und verzeih!“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 7, 1-13
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit
hielten sich die Pharisäer und einige Schriftgelehrte, 
die aus Jerusalem gekommen waren, bei Jesus auf.
Sie sahen, daß einige seiner Jünger ihr Brot mit unreinen, 
das heißt mit ungewaschenen Händen aßen.
Die Pharisäer essen nämlich wie alle Juden nur, 
wenn sie vorher mit einer Handvoll Wasser 
die Hände gewaschen haben, 
wie es die Überlieferung der Alten vorschreibt.
Auch wenn sie vom Markt kommen,
essen sie nicht, ohne sich vorher zu waschen. 
Noch viele andere überlieferte Vorschriften halten sie ein, 
wie das Abspülen von Bechern, Krügen und Kesseln.
Die Pharisäer und die Schriftgelehrten fragten ihn also: 
Warum halten sich deine Jünger nicht 
an die Überlieferung der Alten, 
sondern essen ihr Brot mit unreinen Händen?
Er antwortete ihnen: 
Der Prophet Jesaja hatte recht mit dem,
was er über euch Heuchler sagte: 
Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, 
sein Herz aber ist weit weg von mir.
Es ist sinnlos, wie sie mich verehren; 
was sie lehren, sind Satzungen von Menschen.
Ihr gebt Gottes Gebot preis 
und haltet euch an die Überlieferung der Menschen.
Und weiter sagte Jesus: 
Sehr geschickt setzt ihr Gottes Gebot außer Kraft 
und haltet euch an eure eigene Überlieferung.

Mose hat zum Beispiel gesagt: 
Ehre deinen Vater und deine Mutter!, 
und: 
Wer Vater oder Mutter verflucht, 
soll mit dem Tod bestraft werden.

Ihr aber lehrt: 
Es ist erlaubt, 
daß einer zu seinem Vater oder seiner Mutter sagt: 
Was ich dir schulde, ist eine Opfergabe.

Damit hindert ihr ihn daran, 
noch etwas für Vater oder Mutter zu tun.

So setzt ihr durch eure eigene Überlieferung 
Gottes Wort außer Kraft. 
Und ähnlich handelt ihr in vielen Fällen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Eine gemeinsame Mitte von Lesung und Evangelium 
ist das Herz.

Jesus verurteilt Äußerlichkeiten und Pflichterfüllungen, 

wenn diese mit der inneren Gesinnung nicht übereinstimmen.

Das Waschen der Hände vor dem Essen, 
hatte damals nicht nur hygienische, 
sondern auch religiöse Gründe.
 

„Jesus fragt nach dem Herzen, 
nicht danach, ob die Hände sauber sind 
und ob die Lippen fromme Worte sagen.“

Der betende König preist Gott für die Güte, 
die er denen erweist, 

„die mit ungeteiltem Herzen vor ihm leben.“

II.

Das Hauptgebot der Liebe
 verpflichtet uns: 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken“
.

Ebenso gilt es, die Menschen zu lieben.

Wir haben nicht nur Pflichten, 
auch hier geht es um das Herz füreinander, 
um die Gesinnung, 
um Offenheit und Leidenschaft, 
um Sehnsucht und Gefühl,
um Zuneigung und ehrliches Wohlwollen.

Liebe muß das Wesen des Menschen durchdringen - 
wie anders könnten wir erfüllt sein von dem, 
der die Liebe ist.

Amen.

Fürbitten:
1. Entzünde in den Herzen der Menschen 
wahre und aufrichtige Liebe.

2. Hilf allen, die für das Schicksal der Völker 
Verantwortung tragen,

sich für Gerechtigkeit einzusetzen.

3. Gib den leidenden Menschen Helfer, 
die ihnen beistehen.

4. Leite uns an, in der Unrast des Alltags 
im Gebet zu verweilen

und bei dir Ruhe zu finden.

5. Schenke unseren Toten in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 448 (Präfation für Wochentage V)
Präfation für Wochentage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In dankbarer Liebe gedenken wir seines Todes,

(13)  bekennen seine Auferstehung in lebendigem Glauben

(2)  und erwarten voll Hoffnung und Zuversicht

sein Kommen in Herrlichkeit.

Darum preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Ich möchte gern mit dir teilen, Gott,

ein wenig für dich,

ein wenig für mich.
Da spielst du nicht mit.
Du forderst meine Liebe ein

mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich den Nächsten.“

oder:

II. (leicht abgeänderte Kurzfassung)

„Gott,

du forderst meine Liebe
mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich auch den Nächsten.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns alle mit dem einen Brot des Himmels gestärkt.

Erfülle uns mit dem Geist deiner Liebe,

damit wir ein Herz und eine Seele werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Erhalte in uns das Verlangen nach diesem wahren Brot,

das der Welt das Leben gibt,

und stärke uns (- mit jedem Wort,

das aus deinem Mund hervorgeht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit den Gaben des Heiligen Geistes beschenkt

und uns mit dem Leib und Blut deines Sohnes gestärkt.

Laß uns erkennen,

daß die Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist.

Hilf uns, 

der Welt die Freiheit deiner Kinder kundzutun,

damit wir im Leben bezeugen,

was du uns aufgetragen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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